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Neue Wege in der Agitation 
und Propaganda
In der Parteiorganisation des VEB Landma­
schinenbau Falkensee werden mit Hilfe der 
Materialien der Beratungen des ZK über die 
Parteigruppenarbeit bzw. zum Beschluß des 
Politbüros vom 7. 11. 1972 über die Aufgaben 
der Agitation und Propaganda lebhafte Dis­
kussionen geführt. Unser Ziel ist, uns die vie­
len guten Erfahrungen der Parteiarbeit seit 
dem VIII. Parteitag in unserem Betrieb für 
die weitere Durchführung der Parteibeschlüsse 
zunutze zu machen. Von den in 12 Parteigrup­
pen tätigen 91 Genossen unserer BPO haben 
67 langfristige Aufträge für die politisch-ideo­
logische Arbeit in bestimmten Bereichen. Die 
Parteileitung griff den Vorschlag der Partei­
gruppe aus dem Produktionsabschnitt 3 auf, 
zwischen den Parteigruppen einen Leistungs­
vergleich durchzuführen. An der Straße der 
Besten im Betrieb wird dieser Leistungsver­
gleich öffentlich ausgewertet.
Die Erziehung zum sozialistischen Internatio­
nalismus, zur Festigung der Freundschaft zur 
Sowjetunion steht auch nach dem 50. Jahrestag 
der UdSSR weiter im Vordergrund. Besonders 
aktiv arbeitende Genossen werden nach Be­
gründung und Beschluß in der Mitgliederver­
sammlung in das Ehrenbuch der Parteiorgani­
sation eingetragen. Das Ehrenbuch der Partei­
organisation haben wir bei den letzten Partei­
wahlen angelegt. Das ist nur eine Methode,

um die Freude an der Partei- und Massen­
arbeit zu fördern, aber sie bewährt sich.
Zu den besten Mitgliedern unserer BPO gehö­
ren die Genossen Baumann, Aehnlich und 
Kühne. Sie haben im Produktionsabschnitt F 2 
eine Jugendbrigade entwickeln helfen. 10 junge 
Arbeiter, zum Teil vorher nicht in der FDJ 
bzw. in der Gewerkschaft organisiert, kämpfen 
heute zielstrebig um den Titel „Brigade der 
sozialistischen Arbeit“. Die inzwischen gebil­
dete FDJ-Gruppe half jedem Jugendfreund, 
seinen Kampfauftrag für die X. Weltfestspieie 
zu formulieren und seinen persönlichen Plan 
zu erarbeiten. Wir haben diese Anleitung und 
Hilfe nicht allein der Leitung der FDJ-Gruppe 
überlassen, sondern den Jugendfreunden un­
mittelbar bei den Aussprachen geholfen.
Eine weitere Anforderung an die politische 
Führungstätigkeit ergibt sich aus der Tatsache, 
daß die Zahl der persönlichen Pläne und der 
Teilnehmer an den Schulen der sozialistischen 
Arbeit weiter schnell wächst. Uns geht es als 
Parteileitung besonders um die damit verbun­
denen politisch-ideologischen und politisch­
erzieherischen Probleme. Die Arbeitsgruppe 
Propaganda der Parteileitung wird deshalb auf 
die Anleitung und Hilfe der neu berufenen 
Leiter dieser Schulen der sozialistischen Arbeit 
orientiert, damit diese von vornherein interes­
sante und ansprechende Veranstaltungen ge­
währleisten.
Was die Hilfe für die Arbeit der ausgewählten 
und bestätigten Agitatoren betrifft, so erhält 
die Parteiorganisation hier auch eine gute 
Unterstützung durch die Kreisleitung. Dasselbe 
gilt für die regelmäßige Schulung der Propa­
gandisten, der staatlichen Leiter und der Ka­
der der Gewerkschaft sowie der FDJ. Sekretäre 
der Kreisleitung und andere Persönlichkeiten 
sprechen öfter vor diesem Personenkreis über
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Zweitägiger 
Erfahrungs­
austausch 
der BL Cottbus
Mitte Januar 1973 führte das Se­
kretariat der Bezirksleitung Cott­
bus einen Erfahrungsaustausch

mit den Sekretariatsmitgliedern 
der Kreisleitungen durch. Es ging 
um eine kritische Zwischenbilanz 
der Verwirklichung des Polit- 
bürobeschlusses vom 7. Novem­
ber 1972, um die Sicherung der 
exakten Planerfüllung und der 
breiten Masseninitiative im Wett­
bewerb vom ersten Tag des Jah­
res an. Im einleitenden Referat 
des 2. Sekretärs der Bezirkslei­
tung und den ergänzenden Bei­
trägen anderer Sekretariatsmit­
glieder wurde deutlich ausge­
sprochen, auf welchen Gebieten 
es gut vorangeht, aber auch was

jetzt mit Hilfe der Bezirksleitung 
ohne Zeitverzug verändert wird 
und wie es verändert werden 
muß.
Die Aussprache über die aufge­
worfenen Fragen erfolgte in 
mehreren Seminaren.
Eine rege Diskussion gab es über 
die Rolle der Kreisleitung bei 
der politischen und ökonomi­
schen Stärkung der neugebilde­
ten VEB, über die Methoden zur 
Erhöhung der Rolle der Arbei­
terklasse im Leben des Kreises 
und die politische Führung des
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